
Onlineveranstaltung
Anmeldung zur Onlineveranstaltung unter:

sachsen@fes.de 
Sie erhalten die Zugangsdaten zur 

Zoom-Veranstaltung per Mail

Diese Maßnahmen werden mitfi-
nanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordne-
ten des Sächsischen Landtages be-
schlossenen Haushaltes.

Im zweiten Policy Paper des Else-Frenkel-Brunswik-Instituts (EFBI) geben der Chemnitzer Journalist Johannes Grunert und 

der stellvertretende Direktor des EFBI, Dr. Johannes Kiess, eine Übersicht über extrem rechte Strukturen und Dynamiken in 

der Stadt. Die Analyse umfasst sowohl rechte Parteien, Hooligan-Gruppen und Vereinsstrukturen, als auch jüngste Mobili-

sierungsformen von Coronaleugner_innen. 

Im oben genannten Papier werden neben analytischen Kategorien und politischen Erklärungen auch konkrete Handlungs-

empfehlungen für die Politik und Zivilgesellschaft gegeben. 

Wie kann man den Radikalisierungsprozessen entgegenwirken oder ein systematisches Monitoring von sozialen Medien 

organisieren? Wie sollte die Arbeit gegen Rechtsextremismus und Radikalisierung vor Ort aussehen?

Über diese und andere Fragen möchten wir am 31.05. mit ihnen und den Referent_innen zusammen ins Gespräch kommen. 

Dr. Johannes Kiess, Soziologe und Gesellschaftsforscher, Universität Leipzig
Steven Seiffert, Kulturbüro Sachsen
Moderation: Britta Veltzke, Journalistin

31.05.2021
 19.00 bis 20.30
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